
 

 

KURSLEITERAUSBILDUNG 

„PEAS - PEER ELTERN AN SCHULE“ 
 

 

Inhalt: 

„PEaS – Peer Eltern an Schule“ ist ein von der AOK Nordost gefördertes Präventionsprogramm, das sich 

an Eltern von Kindern der Klassenstufen drei bis sechs richtet. In insgesamt drei dreistündigen Elternkur-

sen setzen sich die teilnehmenden Mütter und Väter unter Anleitung qualifizierter PEaS-Kursleiter/-

innen aktiv mit den Themen  Gesundheitsförderung und Suchtprävention auseinander. Auf diese Weise 

erlangen sie themenbezogenes Wissen und Handlungssicherheit, was zu einer Verbesserung der Erzie-

hungskompetenz und zur Stärkung der Eltern-Kind-Kommunikation beiträgt. Neben der unmittelbaren 

Anwendung der so erworbenen Kenntnisse, können sich die Eltern im Rahmen von Elternabenden mit 

anderen Müttern und Väter austauschen und ihr Wissen als Multiplikatoren an diese weitergeben.  

Diese Kursleiterausbildung bietet Ihnen die Möglichkeit, sich für die Durchführung von PEaS-

Elternkursen zu qualifizieren. 

 

Durch die Ausbildung erhalten Sie: 

 qualitätsgesicherte Methoden für die Elternarbeit 

 Gender- und Diversitykompetenz 

 Wissen zur Sucht und Prävention 

 Berechtigung und Trainer-Handbuch zur Durchführung der PEaS- Elternkurse 
 
 
Datum:   21. – 22.11.2016, jeweils von 10:00 Uhr bis 16:30 Uhr  
 

Inhalte der Ausbildung: 

1. Seminartag 21.11.2016, 10:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Grundlagen 

 Seminareinführung und Vorstellung des PEaS-Konzeptes 

 Grundlagen für erfolgreiche Präventionsarbeit 

 Suchtgefährdung – Kriterien und Erkennung 

 Risiko- und Schutzfaktoren 

 Umgang mit problematischem Konsum 

 Rechtliche Grundlagen 

 Elternrolle und -kommunikation zwischen Fürsorge und Grenzsetzung 
 

 



2. Seminartag 22.11.2016, 10:00 Uhr bis 16:30 

Praxis Elternkurse 

 Praktische Arbeit mit dem Kursleiter/-innen-Handbuch 

 Planung und Vorbereitung der PEaS-Elternkurse 

 Kursdurchführung: Vermittlung der Inhalte und Umsetzung der interaktiven Methoden 

 Nachbereitung und Evaluation 

 Reflexion der eigenen professionellen Haltung 

 Gender- und Diversity-Einführung 

 Praxistransfer 

 Abschluss: Evaluation und Vergabe des Kursleiter/-innen-Zertifikates 
 

Lehr- und  

Lernmethoden:  Vorträge, Arbeit im Plenum, in Kleingruppen und als Tandem, Rollenspiele,  

   Erfahrungsaustausch, interaktive Übungen, Anwendung des PEaS-Handbuches 

 
Ort:    freiLand Haus 1 Seminarraum, Friedrich-Engels-Staße 22, 14473 Potsdam 
 
Zielgruppe:  Sozialarbeiter/-innen oder Sozialpädagog/-innen, die an einer Grundschule tätig sind  

   bzw. in der Jugendhilfe oder im Gemeinwesen arbeiten 

 
Teilnehmerbeitrag:  kostenfrei 
 
Anmeldung:  Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung  

(online unter www.blsev.de/Termine) erforderlich. 

 
Anmeldeschluss:  10.11.2016 
 
Kontakt:  Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e. V. 

Behlertstr. 3A, Haus H1, 14478 Potsdam 
Tel.: 0331- 581 380 22 
Mail: suchtpraevention@blsev.de 

 

Teilnahmebedingungen: 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung erforderlich. Diese wird 

ausschließlich per Onlinebuchung über die Internetseite der BLS e.V. entgegengenommen. Mit dem 

Absenden Ihrer Anmeldung ist diese verbindlich. 

 

Ansprechpartner für Rückfragen: 

Ulli Gröger  

Referent für Suchtprävention 

Tel.: (0331) 581 380 22 

Fax: (0331) 581 380 25 

E-Mail: ulli.groeger@blsev.de 

http://www.blsev.de/Termine
mailto:suchtpraevention@blsev.de

